
Wiederholte schwere Erkrankungen desfassungen bestimmter lutherischer, erst
rtecht reformierter der EKU-Theologen Hauptautors, Proftfessor Karl Baus, erklä-
von vornherein eine Basıs ZUrT Verständi- ren die Verzögerung. Wiährend dieser
SuN$ 1n der Amtsfrage 419 Die an die eit VO:  } Nıcaea bis Chal-
VO  3 iıhm selbst abschließend vorgelegte cedon umfaßt, wird der in nıcht Zzu
Erwägung einer „Validisierung der Ämtter langem Abstand erwartende zweıte
in den Reformationskirchen ‚sub condi- Halbband bıs Zu nde des ahrhun-
tione‘“ durch einen sakramentalen Hoheits- derts tühren. Der tür die Geschichte der

Kirche ochbedeutsame Zeıitraum WIFL 1nakt, der „VOmM apst generell Hand-
ausstreckung miıt der entsprechenden 18a drei Teilen behandelt „Das Werden der
tention“ vollzogen und VO den evangeli- Reichskirche 1m Rahmen der kaiserlichen
schen Amtsträgern pDOSItLV ZUL Kenntnis Religionspolitik“, „Die theologischen Aus-

ZUTC Mıtte desgwerden müßte, hat reilich ZUr einandersetzungen bıs
Voraussetzung „grundlegende Überein- Jahrhunderts“ und „Innerkirchliches
stımmung im Verständnis VvVon Amt, Ordi- Leben 7wischen Nıkaia und Chalkedon“
natıon und Sukzession“, die bei bestimm- (wobei die Missionstätigkeit der Kırche

und das Mönchstum besondere Schwer-ter Auffassung lutherischer und tetormıiıer-
ter Theologen gleichzeitiger Abgren- punkte ilden)
ZUNg VO':  3 damit nıcht vereinbaren Posı- Der Verfasser 1st sich dessen ollauf be-

wulßst, dafß gerade 1n der behandeltentionen als gegeben anzunehmen ware
S 431 fi) Der Gedanke einer ENISPrCE- Periode für eın Handbuch spürbare Gren-
chenden Erwartung die katholische zen und Schwächen oibt: objektive Lücken
Seıite WIr: ebensoweni1g erwogen w1e€e der, 1m Forschungsstand, unterschiedliche Quel-
w as libertäs christiana zwiıischen den Kır- leninterpretation 1n Einzelfragen un die
chen bedeuten könnte. SO 15t das Buch Auswahl der Themen. Darüber 1m einzel-

hohen Intormationswerts un! VCI- 181491 diskutieren, mu{ß den Fachgelehr-
schiedener nNsäitze doch keine wirkliche ten vorbehalten leiben. Der theologisch
Hılfe ZUuUr ökumenischen Verständigung. un kirchengeschichtlich interessierte Be-

NHLIZEer WIF:! ankbar seın für die ber-Karl Herbert sichtlich aufgegliederte Fülle des verarbei-
Stoftes un die transparen(te, auf

StrCeNgE Objektivität edachte Darstellung
KIRCHE‘NGESCHICH'I'E UN  * einer der schwier1gsten und umstrittensten

Abschnitte der Kirchengeschichte.KIRCHENKUND Kg
Handbuch der Kirchengeschichte. Heraus-

gegeben VO':  e} Hubert Jedin Band I1 arl Andresen, Die Kıirchen der alten
Dıie Reichskirche nach Konstantın dem Christenheıit. derDie Religionen
Großen Erster Halbband Dıie Kırche Menschheıit. Hrsg VO:  - Christel Matthias
VO  3 Nikaia bıs Chalkedon Von Karl Schröder, Band 2 9 1/2.) Verlag
Baus und Eugen Ewig. Verlag Herder, Kohlhammer, Stuttgart Berlin

Köln Maınz 1971 760 Seıten. Lei-Freiburg Basel Wiıen 1973
und 464 Seıiten. Leinen 82,—- Sub- nen 98,—
skriptionspreis 72,—). Je nach der verschiedenen Situation der
Von dem och ausstehenden Band 11 Kirche 1im sozijalen und polıtischen Gefüge

ıhrer eıt en sıch 1m Verlauf der Kır-des „Handbuchs der Kirchengeschichte“
wird hier der Halbband vorgelegt. chengeschichte unterschiedliche ekklesiale
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